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Südliche Wesermarsch

Brake
Justus
Moin!
Allerlest seten wi bi een Tass 
Tee mit Goornfrünnen tosa-

men un schnack-
den över ….? Na 
klaar, wi schnack-
den över dat aflo-
pen Goornjahr: 
De April? To kold 

un to dröög! Maimaand? Mit 
Sünn gung dat, aver veels to 
kold. Junimaand? Gung! Aver 
April un Maimaand hebbt dat 
mit sik brocht, dat de Rosen 
dree Weken later bleihden as 
in anner Jahrn. Twüschendör 
veel to veel Regen! Dat Water 
hett tiedwies daarto föhrt, dat 
du bloot mit Gummistevel 
in’n Goorn kunnst. Un in 
Gröntengoorn? To natt! Eeni-
ge Planten kemen gaar nich 
in’ne Gang. De Fröhkartuf-
feln? Doch, dat gung! Harrn 
een beten dicker ween kunnt, 
aver daarför weern ewig veel 
ünner jedeneen Plant. Toma-
ten? Kunnen wi us nich för 
redden! Wat hebbt wi daar 
nich al ut maakt? Tomaten-
mark, Chutney un Sooß! Aver 
dat muss uk noch seggt 
weern: Dree Kohlrabis sünd 
noch in’n Goorn. De mööt wi 
noch eten, denn hebbt wi’t 
Gott sei Dank överstahn. - …. 
denn hebbt wi’t Gott sei Dank 
överstahn? Wat seggt Justus 
daarto? Klagen höört uk bi de 
Goornfrünnen to’t Geschäft, 
aver ünnern Streek kann denn 
seggt weern: Hett Pläseer 
maakt un wi hebbt een wun-
nerbaar Tied in’n Goorn be-
leevt. De Aarnt? Grootaardig!

Justus
justus@nwzmedien.de

UMSCHAU

Stadtbad 
Brommybad: geöffnet von 
15.30 bis 20 Uhr

Schiffahrtsmuseum 
Telegraph und Borgstede & 
Becker-Haus: geöffnet von 10 
bis 18 Uhr

fähren 
 Schnellfähre Brake-Sandstedt: 
5.20 bis 20 Uhr, alle 20 Minu-
ten
 
Touristinformation 
Infopavillon an der Kaje: ge-
öffnet von 10 bis 16 Uhr

Kino

   Das Centraltheater zeigt heute 
ab 16 und 19.30 Uhr den Film 
„Keine Zeit zu sterben“ (Saal 1, 
freigegeben ab 12 Jahren, 165 
Minuten).  

Von Florian Mielke

Brake/Bremen – Ein besonde-
res Firmenjubiläum feiert die-
ses Jahr der Hafenbetreiber J. 
Müller. Das Unternehmen 
wurde am 1. Mai 1821 in Brake 
gegründet und besteht somit 
schon seit 200 Jahren. Aus die-
sem Grund startete es nun die 
Auszubildenden-Aktion „200 
Jahre, 200 Stunden“. An seinen 
Standorten in Brake und Bre-
men beschäftigt J. Müller zur-
zeit 64 Auszubildende, die der 
Hafenbetreiber nun für 200 
Stunden gemeinnützige Ar-
beit in den beiden Städten 
freigestellt hat.

Apfel-Kultur-Paradies

Der erste Einsatz fand im 
Apfel-Kultur-Paradies in Bre-
men statt. Der Verein „Kultur 
vor Ort“ hatte hier im Ortsteil 
Gröpelingen seit 2012 eine 
matschige, 2500 Quadratme-
ter große Brache hinter dem 
Stadtbahndepot in einen na-
turbelassenen Garten verwan-
delt, in dem Kinder und Er-
wachsene zwischen Obst-
baumwiese und Baumlehr-
pfad auf Naturentdeckungs-
reise gehen können. 

in gemeinnützigen Einrich-
tungen engagieren können. 
Da kamen die Auszubildenden 
von J. Müller gerade recht.

Kennenlernen

Die Hafenhelden – so nennt 
J. Müller seine Nachwuchs-
kräfte – befreiten Zäune von 
Unkraut, strichen das Natur-
klo-Häuschen, machten das 
Baumhaus winterfest, reinig-
ten den Baumlehrpfad und 
bauten Sitzgelegenheiten aus 
Paletten. Außerdem pflanzten 
sie 3000 Krokusse, die im 
kommenden Frühling als ers-
te Nahrung für das Bienenvolk 
dienen sollen. Für die Auszu-
bildenden war das nicht nur 
eine gute Gelegenheit soziales 
Engagement zu zeigen, son-
dern auch ihre jungen Kolle-
gen besser kennenzulernen, 
mit denen sie normalerweise 
nicht zusammenarbeiten.

Unterstützt wurde die Ak-
tion durch die Technische 
Handelsgesellschaft (THG) aus 
Brake und den Verein „Garten-
freunde Am Mittelwischweg“ 
aus Bremen. Während die THG 
Spaten sowie Eimer spendete, 
stellten die Gartenfreunde 
Gartengeräte zur Verfügung.

Neben einem Wald, einem 
Baumhaus und einer Wasser-
pumpe hat hier inzwischen 
auch ein Bienenvolk sein Zu-
hause gefunden. Corona-be-
dingt konnte im Apfel-Kultur-

Paradies während der vergan-
genen anderthalb Jahre keine 
regelmäßige Pflege stattfin-
den, weswegen der Arbeits-
rückstand dort groß war. Aus 
diesem Grund hatte „Kultur 

vor Ort“ gemeinsam mit der 
Freiwilligen-Agentur Bremen 
einen „Day of Caring“ ausge-
rufen, bei dem Unternehmen 
ihre Mitarbeitenden für einen 
Tag freistellen, damit sie sich 

Die Auszubildenden räumten im Apfel-Kultur-Paradies in Bremen ordentlich auf: Hier be-
freien sie die Zäune vom wilden Brombeerwuchs. BILD: J. Müller

J. Müller  Auszubildende arbeiten bei „200 Jahre, 200 Stunden“ gemeinnützig

Azubi-Aktion zum Firmenjubiläum

gen. Zur Erinnerung: Die Pa-
mir sank am 21. September 
1957 in einem Hurrikan. Dabei 
kamen 80 der 86 Besatzungs-
mitglieder, unter ihnen viele 
jugendliche Kadetten, ums Le-
ben. Der Untergang und die 
nachfolgende Rettungsaktion 
fanden große Beachtung in 

es ging damals ins Torfhaus. 
Begeistert waren die Schüle-
rinnen und Schüler auch von 
der Tanzschule Thea Toms 
und Will Jahnle. Aber es gab 
auch traurige Erinnerungen. 
Ein Klassenkamerad (Rolf Lüh-
ring) war  damals mit 17 Jahren 
auf der „Pamir“ untergegan-

„Damaliger Rektor des Bra-
ker Gymnasiums war Herr Wa-
wrzinek, der sehr streng war. 
Und einige Lehrer verteilten 
noch Ohrfeigen an die Jun-
gen“, erinnert sich Erika Wille.  
Besonders gut gefallen habe 
den Schülern damals eine 
Klassenfahrt nach Oslo oder 

Beim Treffen im Weserhotel wurden zahlreiche Erinnerungen ausgetauscht. BILD: Erika Wille

den internationalen Medien. 
Die Unglücksursache ist bis 
heute umstritten: Das Seeamt 
Lübeck entschied auf eine fal-
sche Stauung der Gerstela-
dung, die verspätete Reduzie-
rung der Segelfläche im Sturm 
und einkommendes Wasser 
durch unverschlossene 
Schiffsöffnungen. Der Verlust 
der Pamir führte zum Ende 
der frachtfahrenden Schul-
schiffe, als nur wenige Wo-
chen später die „Passat“ außer 
Dienst gestellt wurde. 

Außerdem leitete er inter-
national eine Verschärfung 
der Sicherheitsvorkehrungen 
für Großsegler und Schulschif-
fe ein. Organisiert hat das Ehe-
maligen-Treffen Erika Wille 
und Ernst Hein.  Das nächste 
Treffen findet bereits Ende 
Mai 2022 in Brake statt.

Von Hans-Carl Bokelmann

Brake – Nach 64 Jahren trafen 
sich jetzt die ehemalige Schü-
lerinnen und Schüler des 
Gymnasiums Brake – Abitur-
jahrgang und 10. Klasse – in 
Wiechmanns Weserhotel. Und 
auch in diesem Jahr nahmen 
einige der Ehemaligen weite 
Reisen auf sich. Sie kamen 
unter anderem aus der  Pfalz, 
Weinheim, Kassel, Bonn und 
Hamburg an die Unterweser.

 Der Tag begann mit einem 
Sektempfang und gemeinsa-
men Mittagessen, später stan-
den dann auch noch ein Kaf-
feetrinken und  ein Abendes-
sen auf dem Programm. Eini-
ge alte Fotoalben aus der 
Schulzeit wurden rumgereicht 
und etliche Erinnerungen ka-
men wieder hoch. 

Klassentreffen   Der nächste Termin ist  bereits für Ende Mai 2022 in Brake angesetzt worden
Gymnasium: Wiedersehen nach 64 Jahren

Nur zwei 
Neuinfektionen
Brake/Wesermarsch/NR  – Im 
Landkreis Wesermarsch haben 
sich im Vergleich zum Vortag 
nur zwei weitere Menschen 
mit dem Coronavirus infiziert 
– jeweils eine in Elsfleth und 
eine in Nordenham. Das teilte 
die Kreisverwaltung  am Diens-
tag mit. Die Gesamtzahl der 
Wesermärschler, die sich seit  
Beginn der Pandemie ange-
steckt haben, erhöhte sich da-
mit auf 3608. Aufgrund der 
wenigen Neuinfektionen 
nahm die Sieben-Tage-Inzi-
denz  leicht ab. Nachdem der 
Wert am Montag bei 42,9 gele-
gen hatte, betrug er nun 39,5. 
Der Leitindikator „Hospitali-
sierung“ stagnierte bei 2,1. Da-
für sank der Anteil der mit Co-
rona-Patienten belegten In-
tensivbetten landesweit auf 
3,8 Prozent (Vortag: 4,0).

Gatzert gratulierten zu 25 Jah-
ren aktive Mitarbeit den Jubi-
larinnen Hela Wragge aus Nor-
denham und Christel Hey-
mann aus Lemwerder. Für 30 

Jahre aktive Mitarbeit wurde 
Ghazi Zainab aus Lemwerder 
geehrt, für 40 Jahre aktive Mit-
gliedschaft Stefan Gloystein 
aus Brake. 55 Jahre ist Gertrud 

Kube aus Elsfleth für das DRK 
aktiv und bereits seit 65 Jah-
ren engagiert sich Helga Hey-
mann aus Lemwerder für das 
DRK.

Die 2. Vorsitzende Dr. Ulla Gatzert (von links) Hela Wragge, Ghazi Zainab, Christel Heymann, 
Helga Heymann, Stefan Gloystein, der 1. Vorsitzende Karl-Heinz Röben und Gertrud Kube, 
freuten sich über die nachgeholten Ehrungen. BILD: DRK-Kreisverband Wesermarsch

Brake/LR – Ehrungen langjäh-
riger Mitglieder standen nun 
beim DRK-Kreisverband We-
sermarsch auf dem Pro-
gramm. Wegen der Corona-
Pandemie hatte das DRK wäh-
rend der vergangenen beiden 
Mitgliederversammlungen 
keine Ehrungen vorgenom-
men. Doch nun holte der erste 
Vorsitzende, Karl-Heinz Rö-
ben, diese Aktivenehrungen 
nach. Bei bestem Wetter hat-
ten die Organisatoren die Ver-
anstaltung mit einem Grill-
nachmittag verbunden. 

Helga Heymann und ihre 
Tochter Christel kamen ge-
meinsam auf 90 Jahre aktive 
DRK-Arbeit, für die der erste 
Vorsitzende seinen Dank aus-
sprach. Karl-Heinz Röben und 
die Zweite Vorsitzende Dr. Ulla 

DRK ehrt langjährige Mitglieder
Engagement  Den freudigen Anlass feierten die Mitglieder mit einem Grillabend

Spielenachmittag
Brake – Ein Spielenachmittag 
findet am Samstag, 16. Okto-
ber, im Stadtbad statt. In der 
Zeit von 15 bis 18 Uhr können 
viele verschiedene Spielgeräte 
genutzt werden. Außerdem 
werden die große Rutsche und 
eine Hindernisbahn aufge-
baut. Während dieser Zeit 
kann das Sportbecken nicht 
genutzt werden.

Kurz notiert


